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Benjamin Theodor Kirchner
KSnigl Preußischer Hofrath Oeconomie Inspector der
Franckeschen Stiftungen und Ritter des rothen Adlerordens

vierter Klasse

Geb den 13 Febr 1767 gest den s Febr IStS

Benjamin Theodor Kirchner wurde am 13
Februar 1767 zu Mallnow im Amte Lebus bei Frank
furt au der Oder geboren wo sein Vater Christian
Friedrich K Prediger war Durch das frühe Ab
Iterden desselben mit seinen drei Geschwistern verwaist
kam er durch die gütige Vermittlung des Inspektor
Grote in Delitz in die hiesige Waisenanstalt in die
er am 1 December 1779 durch Pastor Nebe aufge
nommen und auf die dritte Waisenklasse versetzt wurde
Da er sich bald unter seinen Mitschülern durch strenge
Ordnungsliebe und regen Fleiß auszeichnete auch
schon in seinen Knabenjahren einen ernsten und festen
Sinn zeigte so wurde ihm der Besuch der lateinischen

XI III Jahrg 7 Schu
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Schule und somit die Vorbereitung zu den akademi
schen Studien gestattet Ostern 1786 ging er von
guten Hoffnungen seiner bisherigen Lehrer begleitet
zu der hiesigen Universität über um Theologie zu
studiren Bei gänzlichem Mangel eigenen Vermögens
sahe er sich genöthigt frühzeitig seinen Unterhalt durch

Privatunterricht zu erwerben eine Stube auf dem
Waisenhause zu beziehen es war Nr 19 im sechsten
Gingange und Unterricht an den Schulen derFrancke
schen Stiftungen zu suchen den er bereits im Septem
ber 178S an der Mädchenschule erhielt Für diese
Unterricht erhielten damals die Lehrer freien Mittag
und Abendtisch im Speisesaale und ein Geringes an
Geld Obgleich Kirchners Fleiß die Aufmerksamkeil
seiner akademischen Lehrer erregte und diese ihm einige
Unterstützungen von dem damaligen Universitätskanj
ler Kammerdirector von Hoffmann verschafften
so mußte er sich doch sehr einschränken lebte aber
dabei mit seinen Hausgenossen heiter und harmlos
Die Gewissenhaftigkeit in seinem Lehramte erwarb
ihm das Vertrauen deS Direktoriums am II Sep
tember 1785 wurde er ordentlicher Lehrer an der
Mädchenschule noch im Oktober desselben Jahres an
die Mittelwachische Schule und im April 1787 an die
lateinische Schule versitzt wo er zu Michaelis dessel
ben Jahres den lateinischen Unterricht in der Sexta
erhielt und im August 1789 Waisenlehcer wurde In
Anerkennung seiner bisherigen Wirksamkeit wurde er
am 29 März 1790 als Inspektor der lateinischen
Schule eingeführt er wohnte auf Nr 4 im dritten
Eingange und zugleich dem Inspektor Gott lieb
Friedrich Stoppelberg welcher seit dem Jahre
1768 das Rechnungswesen der Schüler geführt hatte
adjungirt und mit den Rechnungesachen der Corre
spondenz und der Inspektion im Speisesaale beauf
tragt Die ward um so nöthiger da Stoppelberg
nach dem Tode des Inspektor Fabricius 1790 auch
die Aufsicht über die Cansteinsche Bibclanstalt über

now
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nommen hatte Erst Johannis 1796 übergab Stop
pelberg an Kirchner die sämmtlichen Rechnungsgeschäfte
bei der lateinischen Schule in welcher Stellung dieser
nicht nur die öconomischcn Angelegenheiten der Zög
linge der Pensionsanstall mit vieler Umsicht geordnet
sondern überhaupt ein großes Talent für die Leitung
dconomischer und finanzieller Verhältnisse entwickelt
hat Daneben fuhr er fort eifrig und mit Erfolg
namentlich in der Geschichte zu unterrichten und auch
die Schreibklassen er selbst schrieb eine f ste sogenannte
Waisenhäuser Hand auf den ausdrücklichen Wunsch
des Direktoriums zu beaufsichtigen Die Inspektion
im Speisesaa e hatte er Ostern 1796 an Johann
August Walther abgetreten

Am 14 April 1796 verbeirathete er sich mit der
ältesten Tochter seines Amts Vorgängers Juliane
Sophie Auguste Stoppelberg dem Schwie
gervater war es aber nicht vergönnt die Geburt eines
Enkels zu begrüßen da er am 16 Februar 17S7
starb und erst einige Tage später am 28 Februar
dem Inspektor Kirchner der erste Sohn geboren wur
de der aber schon am 13 October desselben Jahres
verstarb Wenige Monate später folgte dem Söhn
chen die Mutter am 4 Januar 1798 Diesen Verlust
konnte nur die dritte noch unverheirathete Tochter Stop
pelbergs Johanne Caroline Auguste das Eben
bild ihrer abgeschiedenen Schwester ersetzen mit der
sich Kirchner am 11 April 17S8 verheirathete In der
kurzen und glücklichen Ehe gebar sie ihm zwei Kinder
einen Sohn und eine Tochter die beide früh starben
auch die Gattin erlag einem heftigen Fieber am 20 Ja
nuar 1301 Auf den Rath theilnehmender Freunde ver
heirathele sich Kirchner am 7 Mai 1801 zum dritten
male mit Johanne Christiane Caroline Frie
de r i k e R d s e r der ältesten Tochter des Amtsverwal
ter Rdser die ihm Mutter kräftiger und blühender
Kinder sorgsame Vorsteherin eines ausgedehnten große

Um
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Umsicht und Thätigkeit in Anspruch nehmenden Haus
haltes treue Lebensgefährtin und liebevolle Pflegerin
bis an das Ende seiner Tage geworben ist und jetzt
mit den überlebenden sechs Söhnen und zwei Töchtern
den Verlust des theuren Familienhauptes beweint

Bei der Geschäftskenntniß und der löblichen Nei
gung friedlich zu vermitteln wo streitende Elemente
einander entgegentraten und überall Eintracht zu er
halten konnte es nicht fehlen daß Kirchner bei sei
nen Amtsgenossen Grobe Dieck und Thormeyer
waren mit ihm Inspektoren der lateinischen Schule
großen Einfluß erwarb und trotz aller Strenge in der
Zucht auch die Liebe der Schüler sich fortwährend er
hielt Nach dem Tode des Justitiarius Christian
Stehlich wurde er neben seinem bisherigen Amte

das er erst 131S vollständig niederlegte Oeconomie
Jnspector der Franckeschen Stiftungen verband da
mit bis zum Anfange des Jahres 13lS die Verwal
tung der Hauptkasse l8t5 die Führung der Kassen
des Königlichen Pädagogiums und bis 1830 die Ren
dantur der lateinischen Hauptschule ja als im Jahre
H329 der Inspektor Borgold Vorsteher der Bibel
anstalt und der Buchhandlung gestorben war und
daS Directorium mit der Wiederbesetzung beider Stel
len zögerte übernahm er bereitwillig für einige Mo
nate auch diesen Zweig der Verwaltung und erhielt
beide Institute in der trefflichsten Ordnung Da er
in allen diesen Aemtern durch seine langjährige Ersah
rung dem Directorium den treusten Beistand geleistet
und in den Jahren der Noth und Bedrängniß wäh
rend des Krieges durch seine Umsicht und Thätigkeit den
guten Ruf der Stiftungen mit erhalten und gesichert
hatte so erhielt Kirchner als der Direktor I r H
A Niemeyer die obere Leitung der Stiftungen
übernahm neben der Oberaufsicht über die sämmt
lichen ökonomischen Angelegenheiten daS Kassencurato
rium und die Verpflichtung den wöchentlichen Direkte
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rialconferenzen beizuwohnen zu denen er früher bei
besondern Veranlassungen auch schon zugezogen war
Trotz dem daß jüngeren Beamten die specielle Ver
waltung der verschiedenen Institute übertragen war
hörte Kirchner so lange es der Zustand seiner Gesund
heit gestattete nicht auf sich auch um die geringsten
Details auf das angelegentlichste zu bekümmern jede
neue Einrichtung sorgfältig zu prüfen und mit angst
licher Gewissenhaftigkeit über seine Verpflichtungen zu
wachen Diese Verdienste konnten nicht ohne öffent
liche Anerkennung bleiben am 23 December 1832
wurde ihm durch des verstorbenen Königs Majestät
das Prädicat eines Hofraths beigelegt und bei der
Jubelseier seiner fünfzigjährigen amtlichen Wirksam
keit ein anerkennendes Glückwünschungsschreiben deS
K Provinzial Schul Collegiums zu Magdeburg und
die Dccoration des rothen Adlerordens vierter Klasse
durch den Direktor Dr Niemeyer übergeben

Unter den Freuden und Ehrentagen an denen
das Leben des Verstorbenen nicht arm war müssen be
sonders drei hervorgehoben werden die silberne Hoch
zeit am 17 Mai 1826 der 1 December 1829 wo
zur Erinnerung des Tages an welchem vor fünfzig
Jahren Kirchner das Waisenhaus zuerst betreten und
seitdem nie wieder verlassen hatte die Familie und
theilnehmende Freunde sich vereinigten und in sinniger
Fkstfeierdas Flintenstein Jubiläum begingen end
ich das Amts Jubiläum am lt September 1336

wo ein kunstreich gearbeiteter silberner Pokal von den
Beamten der Stiftungen Gedichte von den Lehrern
der lateinischen Hauptschule und der deutschen Schu
len von den Zöglingen der Waisenanstalt von den
blühenden Enkeln und von einzelnen Verwandten und
8reunden des Hauses übergeben wurden und über
haupt die allgemeinste Theilnahme sich kundgab

Damals erfreute sich der Jubilar noch der rüstig
sten Kraft und Gesundheit aber bald darauf wurde

er
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er von gichtischcn Leiden vielfach heimgesucht und
wußte sich wiederholt schmerzlichen Operationen un
terwerfen die er mit großem Muthe und seltener
Srandhaftigkeit aushielt Wenn er sich dabei noch
der früheren geistigen Regsamkeit erfreute und seine
Geschäfte zwar nicht mit der früheren Schnelligkeit,
aber doch mit der alten Pünktlichkeit und Sorgfalt
verwalten konnte so erregte die Krankheit welche
ihn in den Weihnachtstagen deS verflossenen JahreS
an das Lager fcsselte ängstliche Besorgnisse da die
geistigen Kräfte allmählig zu schwinden begannen und
in Folge davon Theilnahmlosigkeit kurz alle Zeichen
eintretender Altersschwäche mit reißender Schnelligkeit
hervortraten Diesem Leiden ist unser Kirchner erle
gen er entschlief sanft am 8 Februar Vormittagi
um 8 Uhr in einem Alter von 74 Jahren 11 Mona
ten 2 Wochen und 6 Tagen

Nächst seinem Vaterlande dem er treu ergeben
war und dessen Geschichte er bis in sein hohes Alter
immer mit großer Vorliebe verfolgte war seinem
Herzen nichts theurer als A H Francke s Stiftun
gen denen er durch treue Amtsführung die Wohl
taten die sie dem verwaisten Knaben einst erwiesen
hatten zu vergelten nie aufgehört hat Er hat dies
reichlich gethan indem er ihnen angehangen hat bis
an das Ende seiner Tage und außer einem der äl
teste Beamte derselben geworden ist Aber auch i
andern Kreisen hat er segensreich gewirkt Als im
Jahre 7S9 auf A H Niemeyers Anregung die Gesell
schaft freiwilliger Armenfreunde zusammentrat über
nahm Kirchner das Amt eines Protokollführers und
trat als Mitglied in die daraus gewählte Erziehungs
und Schul Commission Der Einrichtung und Beauf
sichtigung der Lazarethe welche nach der Leipziger
Schlacht auch in den Räumen des Waisenhaus
eröffnet werden mußten unterzog er sich mit gw
ßer Aufopferung A der Begründung der Spar
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kasse nahm er den thätigsten Antheil und wenn er
in den späteren Jahren sich den städtischen Angele
genheiten entzog so war dies nicht Mangel an Theil
nähme sondern eine durch seine amtlichen Verhält
nisse bedingte Nothwendigkeit Als vieljähriger Ren
dant der Glauchaischen Sterbckassen Gesellschaften
als Mitglied des Glauchaischen Kirchencollegiums
als Kasscnrevisor der pfännerschastlichen Kasse als
Rechnungsführer der Wittwcnkasse der lateinischen
Hauptschule hat er für das Wohl und die Interessen
seiner Mitbürger gewirkt und zu der Blüthe der ihm
anvertrauten Institute wesentlich beigetragen Auch
der hiesigen Freimaurerloge hat er als Beamter in
verschiedenen Stellungen angehört und sich durch die
Gesinnung und die That immer als ein eifriges Glied
dieses Bundes bewährt

Kirchner war ein zuverlässiger und bewährter Freund
ein unermüdlicher Berather und Helfer in Bedrängnis
sen wohlwollend gegen seine Untergebene freundlich
und mittheilend gegen Jedermann einfach und an
spruchslos in seiner Lebensweise und obgleich ein
jÄtor temporis acti für zweckmäßig erkannte Neue
rungen zu denen er sich nur nach reiflicher Prüfung ent
schloß nicht unempfänglich Seinen Tod betrauern vor
allen dieFranckeschen Stiftungen auf denen seines Na
mens Gedächtniß sich erhalten wird namentlich der
Mann in dessen Händen die Leitung derselben ruht
weil unser Niemeyer wie einst sein unvergeßlicher
Vater an Kirchner einen kundigen Raldgeber und
treuen Beistand hatte es trauert die hinterlassene
Familie in der er mit patriarchalischer Würde wal
tete und für deren Wohl er sorglich bemüht war es
trauern viele in unserer Stadr die dem Verstorbenen
befreundet gewesen oder bei seiner weit verzweigten Thä
tigkeit sonst mit ihm in vielfache Berührung gekom
men sind Buch mir hat er sich immer als ein väter
licher Freund bewiesen und seinen Räch und seine
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Hülfe nie versagt unvergeßlich wird mir das letzte
Zusammentreffen mit ihm sein wo er schon auf dem
Krankenbette noch einmal aus vollem Herzen seine
Liebe zu den Stiftungen aussprach und mich zu unver
brüchlicher Anhänglichkeit an Francke s Haus das ja
auch meine Pflegerin gewesen sei ermähnte

Die irdische Hülle des Verstorbenen wurde am
Z Februar einfach und still beerdigt da die Familie
eine feierliche Leichenbegleitung sich verbeten hatte
Dennoch hatten es sich die Beamten der Stiftungen
und mehrere alte Freunde des Hauses nicht versagen
können sich noch einmal um seine Gruft zu sammeln
und ihr stilles Gebet mit dem des fungirenden Geist
lichen zu vereinigen Der Gesang der Waisen beglei
tete von dem Altane aus nach alter schöner Sitte
die gerade bei Kirchner wieder ins Leben zu rufen so
passend war den Zug durch die Anstalt

F A Eckstein

Chronik der Stadt Halle

1 Garnison Einquartierung
bleibt zwar in den gegenwartigen Quartieren indessen
zahlen diejenigen Häuser von Nr 1VK2 bis 1677 in
dem Nicolaiviertel und den Vorstädten Neumarkt
Petersberg Steinthor Leipziger Thor und Glaucha
welche der Ausmiethungskasse beigetreten sind für
den laufenden Monat die Zuschüsse Da es die 6ie
Tour ist so werden sämmtliche im Veranlagungs
Kataster befindlichen Bruchtheile als voll berechnet

Halle den 12 Februar 1S42

Die Servis Deputatton
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2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Januar Februar 1842

s Geborne
Marienparochie Den 10 Jan dem Kaufmann

Schober eine T Caroline Louise Nr 2172
Den 14 dem Handelsmann Rasch eine T, Amalie
Clara Nr 768 Dem Handarbeiter Rausch eine
Tochter Johanne Friederike Louise Nr 1066
Den 15 vem Tischler Vveber eine T Hemielte
Friederike Nr 202 Den 24 dem Glasermeister
Hüthel ein S Andreas Martin Carl Nr 36

Ulrichsparochie Den 19 Jan dem Musikdirektor
Lrlanger ein S Gustav Nr 321 Den 27
dem Schuhmacher Linge ein S Carl Otto Nr 289

Moritzparochie Den 23 Dec 1841 dem Zimmer
meister werther eine Tochter Christiane Pauline
Nr 2175 Den 1 Jan 1842 dem Hand

arbeiter Müller ein S Johann Christoph Wilhelm
Nr S74 Den 8 eine unehel T Nr 576
Den 16 eine unehel T lNr 658 Den I Febr
dem Schlossermeister Sachse eine T Marie Therese
Nr 651 Dem Salinenarbeiier Röppchen eine
T Johanne Marie Caroline Nr 2033 Den 3
drei unehel Söhne und zwei unehel Töchter Enl
bindungs Institut

Domkirche Den 12 Januar dem Gasthostbesitzer
Sutter eine T Anna Dorothee

Katholische Kirche Den 20 Jan dem Musikus
Dedieu eine Tochter FranziSka Amalie Nosalie
Nr 1574

Neumarkt Den 22 Jan dem Schuhmachermeister
Scheibe ein Sohn Carl August Nr 1091
Den 26 dem Tapetendrucker Schröder ein Sohn
Christian Gottfried Albert Nr 1317 Dem Fabrik
arbeiter Robs ein Sohn Carl Wilhelm Robert
Nr 1160

Glau
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Glaucha Den 22 Decbr 1341 dem Fischermeister
Hoffmann ein Sohn Carl Gotlhilf Theodor
Sir IS 12

t Getrauete
M rienparochie De 6 Februar der Musikus

Brannig mir D Ch L Voigr geb Böhme
De 8 der Mützen und Handschuhmacher Pfohl mit
M D Thomas

Ulrichsparochie Den 4 Febr der gewesene Haupt
mann und KreiSsecretair Skerl mit L C U blan
ken bürg

Moritzparochie Den 7 Febr der Schneidermeister
Zähle mit L N Heim gewesene Gille

Glaucha Den 30 Januar der Buchdruckereibesther
Dr Schrvcrschke mit I L Th Rirchner Den
7 Febr der KSnigl Steiger Heinrich zu Zscherben mit

rN V R Gallrein
c Gestorbene

Marien parochie Den 2 Februar des Tischlers
Jansch S Friedrich alt 11 8 M 3 T Lungen
entjündung Des AärrnerS Bar S Carl Nichardt
alt 2W 6T Schlagflaß Den 3 des ZiegeldeckerS
Schuh Ehefrau alt 25 I Lungenschwindsucht
Der 4 des Barbiers Lange T Fricderiks Heimelte
Ottilie Anna alt 4 M Krämpfe

Ulrichsparochie Den 3 Febr der Böttchermeister
Brandr alt43Z 6M Wassersucht Den 4 des
Schlossermeisters ü udrvig T Johanne Dorothee
Cacolme Sophie alt 11M 1W Bräune Den 7
die Gesanglehrerin Ewilie Charlotte Möryschke
alt 64 I 1 W iqenleiden

Moritzparochie Den 2 Febr des Buchdruckers
Bischoff S JlwuS Heinrich Eduard alt 11 M
2 W Brustentzündung Den 3 des Schneider
meisters Müller T Wilhelmine Amalie Louise alt
16J 5M Lungeisucht Den 6 des Weißgerber
Meisters Lischer Wittwe alt 66 1 4 M Steckfluß
Des Bäckermeisters Mendenburg Witttve Almosen
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genyssin alt 73 I Steckfluß Des Salinmarbei
ters Röppchen T Johanne Marie Sophie alt 1 W
Schwäche Den 7 der Salzsiedemeister Puppe alt
61J 4M gastrisch nervöses Lieber Der Stell
macher Jacob alt 23 J gastrisches Fieber

Domkirche Den 2 Febr des SchuhmachermeisterS
Rciniy T Anna Pauline oll 3J 3M Auszehrung

Katholische Kirche Den 3 Febr des Maurers
Rammermeier S Louis Friedrich Wilhelm alt
8 M 3 W Wasserkopf

Neumarkt Den 2 Febr des Professors Dr Rödi
gcr S Richard all 11 M 1W 6 T Brustmasser
sucht Den 3 der Tuchmacherweister ZLicy alt
77 I Steckfluß

Glaucha Den 2 Febr des Handarbeiters Rloster
mann S Friedrich altlJ 11M Wassersucht
Den 7 des Handarbeiters Schrörer S Gottfried
August Franz alt 2 I 6 M Vrustkrankheit

3 Hallischer Gekreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 10 Februar 134S

Weihen I Tblr 25 Sgr Pf bis LTHlr ZoSgr Pf
dioggen 1 6 3 1 13 9Gerste S2 6 L5Hafer 13 S 16 3

Herausgegeben im Namen der Armenbirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Es ist durch die neuerliche Einrichtung der Gitter

thore womit nunmehr alle Haupteingänge in die Stadt
versehen sind noch schwieriger für die Hereinkommenden
geworden sich nach dem Thvrverschlusse Abends oder

Nachts
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NachtS dem Seeuerbeamten bemerklich zu machen wel
cher den Verschluß besorgt Wir haben daher zur Be
quemlichkeit des Publikums an allen 8 Thoren Klingel
züge andringen lassen vermittelst deren das Zeichen zum
begehrten Einlaß nunmehr leicht gegeben werden kann

HM den 8 Februar 1842 1
Der M agistrat

Die Ausführung einer auf IIZTHlr 17Sgr 3Pf
veranschlagten Reparatur an dem Gerinne und dem Ge
bäude der städtischen Wasserkunst Zimmerarbeiten soll

den 26 d M Vormittag 11 Uhr
auf dem Rachhause an den Mindestfordernden verdünge
werden Bedingungen und Anschlag sind täglich in unse
rer Registratur einzusehen Nachgebote werden nicht an
genommen Halle den 10 Februar 1842

Der Magistr at
Bekanntmachung

Die Lieferung von 2000 Lasten großer Salztonnen
für die hiesige Königl Saline s Last 10 Stück in
einzelnen Partien von 60 Lasten soll öffentlich ausgeboteu
werden Hierzu ist auf Montag den 21 dieses
Monats und Jahres Vormittags um 10 Uhr ein
Termin in unserem Geschäftszimmer anberaumt und
veranlassixn wir alle welche dergleichen Lieferungen zu
übernehmen geeignet und geneigt sind in dem angezeig
ten Termin zu erscheinen und ihre Forderungen zu Pro
tokoll zu geben

Die Bedingungen unter welchen die Lieferungen
stattfinden sollen werden im Termin selbst bekannt ge
macht können aber von setzt ab auch täglich in unserer
Expedition eingesehen werden

Saline Halle den 10 Februar 1842
Röni gl Salinen Verwaltung

Unterzeichneter empfiehlt sich mit einer Auswahl
Schnürcorsets vom kleinsten bis zum größten

A Lbert Damenkleidermacher
Leipziger Straße Nr 320
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Verkauf eines Garrens
Die Erben des verstorbenen Herrn Stadtraih Dür

king wünschen den zu dem Nachlasse gehörenden Garten
nebst dem auch zum Bewohnen im Winter eingerichteten
im besten Stande befindlichen Wohnhause dem Gewächs
haus mit den Topfgewächse Siallgebäude und einem
hinler dem Garten belegenen Stück Acker zu verkaufen
Kanfliebhaber werden ersucht sich bei dem unterzeichneten

Testaments Executor zu melden
Halle den 8 Februar 1842

Zustizrath Dr Zander
Verkauf eines Hauses

Das auf dem alte Markte Nr 646 belegen zum
Dürkingschen Nachlaß gehörende jetzt an den Condi
tor Herrn Donald vermiethete Hau mit Hof und Sei
tengebäude in welchem sich ein großer zum Betrieb der
Honigkuchen Bäckerei eingerichteter Ofen befindet soll
meistbietend verkauft werden Ich habe als Testaments
Executor hiezu einen Dieiungsrermm auf

Montag den 28 Februar d I um 11 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt und ersuche Kaufliebha
ber sich zu dieser Zeit einzufinden und ihre Gebote abzu
geben Halle den 8 Zebi uar 1842

I ustizraih Dryander
Gegen Vergütung von Procent übernehme

ich auch zu der am 16 Februar bevorstehenden
18ten Verloosung von Staatsschuldscheinen wie
der die Verpflichtung den sich beteiligenden
Besitzern solcher Staatspapiere für die gezogn
nen unverlooste Scheine zu liefern

Der Banquier H F Lehman n
in Halle a S

Es wird zu Ostern d Z ein Gauen mit Gärtner
Wohnung in oder nahe bei der Stadt zu pachten gesucht
Näheres zu erf ragen Neumarkt Le itergafse Nr 1199

Kleidungsstücke werden gereiniget von Schmutz und
Flecken billig bei A Fcivlcr SchüleröhofNr 744
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Der vielseitige Eingang derer von mir als

im December v I zum Verkauf gestellten Weine und
der continuirende Erfolg neuer Aufträge hat mich veran
laßt ein noch weit größeres Lager selbst anzukaufen und
dies Geschäft auf meine eigene Rechnung zu betreiben
durch die bleibende Stellung zu meinen Handels
freunden bin ich bevorzugt echte und reine Weine zu de
nen bereits bekannt gewordenen billigen Preisen ste s vw
kaufen zu können auKr diesen habe ich mein Lager mil
allen Sorten liliein und 8pi n soIienN einen i
reichlich versehen und mein bisheriges Loinioir zu ei
nem besonderen Verkauftlok il eingerichtet wo ich so
wohl in einzelnen Flaschen bis zu jeder Quanti
tät nach dem daselbst vorliegenden Preisverzeichniß ver
kaufe

Ich bitte meinem unerläßlichen Bemühen gütige Be
achtung schenken zu wollen um mich einer fortdauernden
Thätigkeit erfreuen zu können

5 c mi t
Nathh iusg sse Nr 2Z9

Feinste Zervelatwurst und Knack
Würstchen von Jena empfing und em
pfiehlt Friedr Wilh Dalchow

Eichelkaffee bei Friedr TVilh Dalchow
Sehr schönen Guß und Kamen Zwieback Sirem

fel und Hallorenkuchen Pfannkuchen a Dtzd 6 Sgr
täglich frisch bei

Lei mann neben dem goldnen Löwen
Das HauS Nr 1846 in Oberglaucha steht aus freier

Hand zu verkaufen Das Nähere im Hause selbst
Sollten noch einige junge Leute gesonnen sein an

meinen Tanzunterricht Antheil zu nehmen so ersuche ick
dieselben sich Sonntag Nachmittag 1 Uhr in meiner
Wohnung Moritzburg im Sturmschcn Hause eint
Treppe hoch z melden

Hugo Friy Tanzlehrer
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Zu der auf Montag den 14 d M Vormittag 9 Uhr
i abzuhaltenden Wein Rum und Cigarren Auction ist
noch eine Parthie tlsut preignsc und einige Voureillen
Mallaga hinzugekommen wo ich versichern kann daß
diese Weine weit seiner und schöner als der von mir bis
her verkaufte tlsm Lzi üsc ist

G TV ächter Nr 692 alter Markt
Ein Haus nahe am Markte belegen in welchem

seit vielen Jahren ein lebhafter und sehr einträglicher Han
del betrieben wird soll Veränderungshalber verkauft wer

den Reelle Käufer erfahren das Weitere bei
He nemann kleiner Sandberg Nr 270

Unterzeich neter sucht ein Logis bestehend in 1 2
Stuben Kammern Küche und namentlich eine Remise
zu Ostern zu beziehen L Schmidt

Maler und Lackirer kl Ulrichsstraße Nr 977
Zunge Mädchen welche im Weißnähen geübt sind

und das Strohhutnahen erlernen wollen können wöchent
lich 20 Sgr bis 1 Nthlr verdienen und werden ange

nommen bei M Michae li
Ein in jeder Beziehung ordentliches und fleißiges

Dienstmädchen welches in der Küche so wie in allen
häuslichen Arbeiten Bescheid weiß findet zum I April
oder auch früher einen Dienst Das Nähere Trödel
Nr 772

Ein gewandter Maler kann bei mir beschäftigt wer

den U olff Nannische Straße Nr 99
Einen Lehrling sucht sogleich der Schneidermeister

Müll er am großen Berlin Nr 418
Rlingelzüge von Manille Hanf und Wolle in

ganz neuen Mustern sind so eben fertig geworden bei
Albcrr Henscl

Gute Braunkohlensteine verkauft
Alberc H age mann Leipziger Straße Nr 286

Koch und Samen Erbsen bei I G Mann
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Andenken an Charlotte Mortzschke

Bei der allgemeinen Liebe und Verehrung welche
mit Recht von ihren vielen Schülern und allen wahren
Musikfreunden der Verewigren gezollt wird darf man
wohl hoffen daß alle musikalischen Mittel und Kräfte
welche unsere Stadt besitzt sich zu einer

würdigen Todtcnfeier
vereinigen werden

ES werden daher Alle welche sich irgend je mit
der Verstorbenen verbunden fühlten oder sich ihres eben
so uneigennützigen als rastlosen StrebenS erfreut haben
eingeladen die Mitglieder der Singakademie bei der zu
ihrem Andenken veranstalteten

Aufführung des Requiems und einiger anderer Mu
sikstücke

zu unterstützen und die Uebungen dazu welche am
nächsten Sonnabend Uhr

beginnen recht fleißig zu besuchen
Der Vorstand des Muflkvereins in Verbindung

mit mehreren Rünsilern

Am Sonnabend den 6 Februar ist eine Brille
mit gelbem Gcstelle irgendwo liegen geblieben Unter
zeichneter bittet um gefüllige Zurückgabe derselben

vvagenknecht Küster zu St Moritz Nr k02

Freiimfelde Sonntag den 13 d M Un
terhaltungsmusik und Tanzvergnügen womit unausbleil
lich Sonntag und Mittwoch fortgefahren wird auch giebt
es zu diesen Tagen frische Pfannkuchen das beliebte
Kulmbacher Vier ist auch wieder angekommen wozu ein
geehrtes Publikum ergebenst einladet P de 25 suche

Sonntag den 13 Februar ist Psannkuchenfest mit
Musik und Tanz wozu ergebenst einladet

Lder in Passe ndorf
Berichtigung Im 6 Stück 2 Beilage Seile 192

Zeile 8 v u lese man Kleidermacher F Zähle
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